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Tim Dowley. Der Atlas zur Reformation in 
Europa. Neukirchen-Vluyn: Neukirchener 
Aussaat, 2016. 19,90 Euro.

„Eine Karte erschließt Welten und 
erschafft Bedeutung. Sie formt eine Brü-
cke zwischen dem Hier und dem Dort“, 
hat Reif Larsen, der Schriftsteller, einmal 
gesagt (vgl. S. 3). Da uns die Welten der 
Reformation heute so fremd sind, hat der 
in London lebende Tim Dowley einen 
außergewöhnlichen Atlas entwickelt. 
Entstanden ist eine reizvolle Brücke zu 
„dem Dort“, die zu Überqueren so viel 
Vergnügen macht, dass man gar nicht 
mehr aufhören möchte, sie zu beschreiten.

Der Atlas informiert auf seinen 160 
Seiten über Ursprünge, Hintergründe 
und die Ausbreitung der Reformation 
und ihre Folgen für Europa und den Rest 

der Welt. Nun existieren freilich schon 
etliche Atlanten zur Kirchengeschichte. 
Aber keines der mir bekannten Werke 
ist so explizit der Reformation gewidmet 
und so wunderschön gestaltet wie diese 
Sammlung.

Der erste Teil des Atlas behandelt den 
Zeitabschnitt vor der Reformation ein-
schließlich diverser vorreformatorischer 
Bewegungen wie die Waldenser oder die 
Hussiten. Der zweite Teil beginnt mit 
dem Beginn der Reformation unter Mar-
tin Luther und endet mit den reformatori-
schen Aufbrüchen in England, Schottland 
und Polen. Der dritte Teil dreht sich um 
die Gegenreformation und die Konfessi-
onalisierung. Der letzte Teil veranschau-
licht die Ausbreitung der Reformation in 
der Frühmoderne bis hin nach Nordame-
rika oder Japan.
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Die Karte zu den Wirkungsstätten von Martin Bucer (S. 73, Wiedergabe mit 
freundlicher Genehmigung des Verlags).
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Der Atlas zur Reformation in Europa

Die großen Reformatoren werden jeweils auf 
zwei Buchseiten vorgestellt. Auf der dazugehö-
rigen Karte sind immer die wichtigsten Wir-
kungsstätten eingezeichnet. Dabei ist vorteil-
haft, dass große Ereignisse direkt eingetragen 
sind, in Marburg beispielsweise die Diskus-
sionen um die Bedeutung des Abendmahls 
zwischen Zwingli und Luther im Jahre 1529. 
Erfreulicherweise wurden oft vernachlässigte 
Themen wie die Täuferbewegungen, die radi-
kalen Reformer oder die Judenverfolgungen 
aufgenommen. Auf der Karte 19 (S. 63) sind 
sowohl die Routen der vertriebenen Juden, die 
größeren Verfolgungen und eingerichtete Ghet-
tos sowie Neubesiedelungen zu finden. Im Ver-
lauf des Mittelalters wurden die Juden immer 
wieder verfolgt, nicht nur von der Inquisition.

Inhaltlichen Schwerpunkten wie der Schwei-
zer Reformation oder die Ausbreitung des Cal-
vinismus sind ein bis drei Seiten gewidmet. 
Mitunter erfährt der Leser feine Details, über 
die von Johannes Calvin gegründete Akademie 
wird berichtet, dass sie bereits 1559 162 Studen-
ten hatte. 1564 waren es bereits mehr als 1500 
Studenten, die meisten von ihnen stammten 
aus dem Ausland. Die Akademie muss damals 
allein logistisch unvorstellbar viel geleistet 
haben.

Der Atlas zur Reformation enthält 60 liebe-
voll angelegte Karten, die durch meist farbige 
Abbildungen und Zeitstrahlen ergänzt werden. 
Ein Orts- und Stichwortverzeichnis ist eben-
falls enthalten. Das Buch ist ideal für Liebhaber 
der Kirchengeschichte und eignet sich vorzüg-
lich zum Verschenken an Leute, die sich für die 
Geschichte der Reformation begeistern. 
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